
Tabelle A8.1.2-1:  Einmündungsquoten der Bewerber/-innen in betriebliche Ausbildung 2004 bis 2014 differenziert  
nach unterschiedlichen Migrantengruppen (in %)

Merkmale 2004 2006 2008 2010 2012 2014

Mit/ohne Migrations-
hintergrund

mit Migrationshintergrund1 25 26 24 28 29 27

kein Migrationshintergrund1 36 37 39 42 44 42

Migrationshintergrund 
differenziert nach 
regionaler Herkunft

osteuropäische Staaten/GUS-Staaten 29 29 29 35 31 32

südeuropäische Staaten 29 34 23 33 31 24

Türkei/arabische Staaten 16 17 19 20 25 24

sonstige Staaten/nicht zuordenbar 20 24 25 27 28 30

Herkunft aus ost-
europäischen Staaten/
GUS-Staaten

eigene Migrationserfahrung,  
nicht in Deutschland geboren (1. Gen.)

29 29 28 33 28 27

keine eigene Migrationserfahrung, 
in Deutschland geboren (2./3. Gen.)2

n.a. n.a. 31 42 38 39

deutsche Staatsangehörigkeit  
(einschließlich doppelter)

30 30 29 35 30 34

ausländische Staatsangehörigkeit 20 26 20 30 34 27

Herkunft aus Türkei/
arabischen Staaten

eigene Migrationserfahrung,  
nicht in Deutschland geboren (1. Gen.)

15 17 11 20 17 n.a.

keine eigene Migrationserfahrung,  
in Deutschland geboren (2./3. Gen.)

17 17 20 20 26 23

deutsche Staatsangehörigkeit  
(einschließlich doppelter)2

n.a. n.a. 17 19 25 21

ausländische Staatsangehörigkeit 17 17 20 21 25 27
1  Aufgrund von Datenkorrekturen können die Einmündungsquoten für die Berichtsjahre 2004, 2006 und 2008 minimal von früher berichteten Ergebnissen abweichen. 
2 Nicht ausgewiesen (n.a.) wird die Quote, wenn die in der Befragung erreichte Fallzahl in der betreffenden Gruppe nur 30 oder weniger beträgt.

Quelle: BA/BIBB-Bewerberbefragungen 2004 bis 2014, Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung (gewichtet) BIBB-Datenreport 2017


